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Protokoll 
 

 

über die am 25. April 2019 von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Sitzungszimmer des Kommunalzent-

rums unter dem Vorsitz von Dr. Georg Zimmermann abgehaltene 

 

 

30. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2016 – 2022) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Mag. (FH) Michael 

Danzl, Hanspeter Ellmerer, Alois Foidl, Christine Gschnaller, MSc, Susanne 

Hartrumpf, Melanie Hutter, Michael Laner, Heribert Mariacher, Johann Mayr, 

Claudia Pali, Andreas Schramböck, BA, Petra Sojer, MSc, Robert Steger, 

Peter Wallner, Robert Wurzenrainer 

 

Entschuldigt: Andrea Hauser (Ersatz: Michael Laner), Mag. Leopold Hofinger (Ersatz: 

Mag. (FH) Michael Danzl), Mag. Maria Strele (Ersatz: Andreas Schramböck, 

BA) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 
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Tagesordnung 

 

 

 

 

I. Verfügungen im Zusammenhang mit der Bürgermeisterwahl 2019 in der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol 

 

1) Festlegung der Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörde und der Sprengelwahlbehör-

den (§ 13 Abs. 3 und § 14 Abs. 3 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994) 

2) Aufteilung der Beisitzer der örtlichen Wahlbehörden auf die Gemeinderatsparteien  

(§ 17 Abs. 1 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994) 

 

II. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

I. Verfügungen im Zusammenhang mit der Bürgermeisterwahl 2019 in der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol 

 

1) Festlegung der Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörde und der Sprengelwahlbehör-

den (§ 13 Abs. 3 und § 14 Abs. 3 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörde wird mit sieben festgelegt. Die Anzahl 

der Beisitzer der Sprengelwahlbehörden wird mit vier festgelegt. 
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2) Aufteilung der Beisitzer der örtlichen Wahlbehörden auf die Gemeinderatsparteien  

(§ 17 Abs. 1 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die Beisitzer der örtlichen Wahlbehörden werden wie folgt auf die Gemeinderatsparteien auf-

geteilt: 

 

a) Gemeindewahlbehörde (sieben Beisitzer) 

 

 geteilt 

durch 

Bürger-

meisterliste 
FPÖ SOLI GRÜNE SPÖ JU-ST 

Mandate 1 11 (1) 3 (4) 2 (7) 1 1 1 

Stimmen 1 2.440 740 541 361 226 204 

Mandate 2 5,5 (2) 1,5 1 0,5 0,5 0,5 

Stimmen 2 1.220 370 270,5 180,5 113 102 

Mandate 3 3,67 (3) 1 0,67 0,33 0,33 0,33 

Stimmen 3 813,33 246,67 180,33 120,33 75,33 68 

Mandate 4 2,75 (5) 0,75 0,5 0,25 0,25 0,25 

Stimmen 4 610 185 135,25 90,25 56,5 51 

Mandate 5 2,2 (6) 0,6 0,4 0,2 0,2 0,2 

Stimmen 5 488 148 108,2 72,2 45,2 40,8 

 

b) Sprengelwahlbehörden (vier Beisitzer) 

 

 geteilt 

durch 

Bürger-

meisterliste 
FPÖ SOLI GRÜNE SPÖ JU-ST 

Mandate 1 11 (1) 3 (4) 2 1 1 1 

Stimmen 1 2.440 740 541 361 226 204 

Mandate 2 5,5 (2) 1,5 1 0,5 0,5 0,5 

Stimmen 2 1.220 370 270,5 180,5 113 102 

Mandate 3 3,67 (3) 1 0,67 0,33 0,33 0,33 

 

 

 

 

 

 



336 
 

 

II. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Es liegt ein Antrag von Mag. Maria Strele vor („Vorschläge Verbesserung Rad- und Fußgänger-

verkehr“). Der Straßenausschuss solle die zahlreichen im Antrag enthaltenen „Vorschläge“ zur 

„Verbesserung“ des Rad- und Fußgängerverkehrs „eingehend“ vorberaten und sodann „die Er-

gebnisse“ dem Gemeinderat „zur Beschlussfassung“ vorlegen. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Der Vorsitzende verliest den umfangreichen Antrag. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Antrag „Vorschläge Verbesserung Rad- und Fußgängerverkehr“ wird gemäß § 41 Abs. 2 

TGO 2001 dem Straßenausschuss zur Vorberatung und Beschlussempfehlung an den Gemein-

derat zugewiesen. 

 

Rodungen. Claudia Pali kritisiert vom Baubezirksamt Kufstein vorgenommene Rodungen im Be-

reich der Achenallee wortreich. Die Gemeinde, die hier zwar keine Zuständigkeit habe, solle den-

noch Erkundigungen nach den Details der Rodungen einholen. 

 

Dieses Protokoll enthält eine Anlage. 

 

St. Johann in Tirol, 25. April 2019 

 

Der Vorsitzende: 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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